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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04682

Innerhalb des Überflutungsbereiches der Sude, am Dorfrand von Besitz, liegender großer Verlandungsbereich eines ebenfalls zum 
Bogenbiotop gehörenden Kleingewässers. Es dominiert auf dem sehr feuchten - nassen, großflächig auch überstauten Torf und sandigen 
Lehm ein Schlankseggen-Ried. Sporadisch sind Arten wie Flußampfer und Wasserschwertlilie mit der Schlanksegge vergesellschaftet.
Ein Wasserschwaden-Röhricht schließt sich im Osten dem Ried an. Im West- und Südteil befinden sich kleine Sumpfseggen-Schilf-
Röhrichte. Besonders in den Randbereichen sind Auengebüsche aus Grau-, Mandel- und Bruchweide angesiedelt. Auch einzelne alte 
Schwarzpappeln gehören zum Biotop, der großflächig von extensiv genutztem Grünland begrenzt wird. Im Norden und Westen endet der 
Feuchtbiotopkomplex an Deichen.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis

Carex acutiformis Glyceria maxima Phragmites australis Salix cinerea

Caltha palustris Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Populus nigra Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix fragilis Salix triandra Salix x rubens


